
Organisatorisches
Termin: 28.–30. September 2026                   
Beginn: 10:00 Uhr                                         
Ende: 15:30 Uhr

Ort: St. Wenzeslaus-Stift, Jauernick       
Dorfstr. 30, 02829 Markersdorf              
Anreise: www.sankt-wenzeslaus-stift.eu 

Kosten: 340,00 € pro Person                                                      
Vollpension EZ: 218,00 €                
Kursgebühr: 122,00 € 

Anmeldung:                                            
info@sankt-wenzeslaus-stift.eu                      
Tel: 035829-6270 

Hinweise: Die Einkehrtage sind anerken-
nungsfähig für Mitarbeitende in Kirche und 
Caritas, die Anspruch auf Freistellung für 
Besinnungstage haben. 

Darüber hinaus sind alle Interessierten 
willkommen, unabhängig von Beruf oder 
konfessioneller Bindung.

Einkehrtage 
Die Held:innenreise –                    

Kompass für persönliche und 
berufliche Veränderungsprozesse

St. Wenzeslaus-Stift, Jauernick

28.-30. September 2026

Leitung: Felicitas Richter

Felicitas 
Richter

Felicitas Richter ist ausgebildete Diplomsozial-
pädagogin, Schulseelsorgerin (Missio canonica) 
und Systemischer Coach sowie Schulungsrefe-
rentin zur Prävention sexualisierter Gewalt.

Als selbstständige Autorin, Speakerin und Busi-
ness-Coach mit einem tiefen Verständnis für die 
menschliche Seite von Veränderung hat sie sich 
auf die Themen Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf, Führungskräfteentwicklung, Resonanz im 
Beruf sowie Work-Life-Resilienz spezialisiert.

Zu ihren Auftraggebern gehören u.a. die Sinus- 
und die dbb-Akademie, die Katholische Hoch-
schule Berlin, der Deutsche Caritasverband und 
mehrere Bistümer.

Darüber hinaus ist Felicitas Richter Ehefrau 
und Mutter von 4 Kindern, unternahm als Ü-50-
Backpackerin eine Weltreise, hat zwei Bücher 
zur Organisation von Familienarbeit veröffent-
licht und hält Morgenandachten im Radio beim 
Deutschlandfunk und beim rbb.

http://www.sankt-wenzeslaus-stift.eu
mailto:info@sankt-wenzeslaus-stift.eu


Der Rahmen 

Montag: Den Aufbruch wagen 
Die Reise beginnt mit dem Innehalten. 
Zeit, um Abstand vom Alltag zu gewinnen 
und bei sich selbst anzukommen.
Wir erkunden, was uns ruft – 
und was uns zugleich zögern lässt.

Dienstag: Das Abenteuer meistern 
Jetzt wird die Reise ernst. 
Wir begegnen dem, was uns herausfordert: 
Zweifeln, inneren Widerständen – und 
zugleich unseren verborgenen Stärken. 
In der Auseinandersetzung mit dem 
Schwierigen kann sichtbar werden, 
was trägt, was schützt und welches innere 
„Elixier“ aus der Erfahrung wächst.

Mittwoch: Integration & Rückkehr 
Am Ende der Reise steht kein fertiger Plan, 
sondern eine klare innere Ausrichtung: 
Was trage ich mit zurück in meinen Alltag? 
Was darf sich verändern – Schritt für Schritt?

Warum diese Tage?

Manchmal spüren wir: 
So wie bisher – das trägt nicht mehr ganz. 
Noch ist nichts entschieden. Aber etwas in uns 
ist in Bewegung.

Veränderung beginnt selten mit einem klaren 
Plan. Meist beginnt sie mit einem inneren Ruf   
– leise, tastend, manchmal verunsichernd.

Diese Einkehrtage laden ein, diesen Ruf ernst  
zu nehmen. Nicht, um vorschnell Antworten   
zu finden, sondern um sich auf den Weg zu 
machen: mit Zeit, mit innerer Klarheit und mit 
einem tragfähigen Kompass.

Die Reise führt nach innen – 
und von dort wieder zurück in den Alltag, 
gestärkt und neu ausgerichtet.

Für wen geeignet?

Diese Einkehrtage richten sich an Menschen,
• die an einem Übergang stehen – beruflich 

oder persönlich
• die Veränderung nicht nur „bewältigen“, 

sondern gestalten möchten
• die sich Zeit für ehrliche Selbstreflexion 

nehmen wollen
• die offen sind für Stille, Austausch und 

geistliche Impulse

Was erwartet Sie?
• Zeit zum Innehalten und Orientieren

• Die Held:innenreise (Joseph Campbell)   
als Kompass zu Veränderung, Mut und 
Selbstwirksamkeit

• Reflexion persönlicher Übergänge und 
innerer Schwellen

• Stille, Austausch und kreative Zugänge

• Geistliche Impulse als Wegbegleitung

• Raum für das, was sich zeigen will – ohne 
Druck

Alles geschieht in einem geschützten Rahmen 
und in einem Tempo, das Raum lässt zum 

Durchatmen.


